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Berliner ,Anwaltsbüro wird jetzt eingeschaltet 

Ziel: Münchehagen-Klage'tieschleunigen· 
Rat lehnt niedersächsischen Sanierungsvorschlag für Sondermülldeponie ab 

. . Pet er s ha gen (Uu). Um die 'seit zwei Jahren laufend.,Mün~hehagen-IQ~8e 
legen den Lan"'kreis NlenbW'll und die BezlJ;'bregierung H4nDove~ beim Verwal. 

: tungsllerlcht Hannover zu besc:hIeunlgen, 1011 jetzt d~ bi Fragen des Umwelt. 
rechts anerkannte Berliner Anwaltsbüro Geulen, Schily und Partner eingest;hal~ 
tet werden. Diesen iJeschluß raßte gestern d~r pete.-shäger Stadtrat bei sechs Ge­
genstimmen aus den Reihen der CDU und FDP ~wle bei zwei Enthaltungen. Ge-

, meinsam mit der 1986 beaufttagten MindemirAnwallllgemelnschaft Wjltel'JJlann, 
Rusch, Dr. Suderow und Pieper IOIl Insbesondere 'unte.-sucht werden, ob durch . 

, eine Neufassung und PriWsferung der Klageschrift dU! Forderungen der Stadt, .. ~' , 
le zur GIlfahrenabwehr notwendigen Maßnahmen sofort einzullliten, durchge­
setzt werdlln können und ob die Klage aufDurcl1setzunll bea.tiuunter Maßnahmen ' 
erweitert werden muU. - , , . , <L',~' <: 

, Mit der ' Stellurignahrrie, so ergänzte 
RatsmItglied Peter Thlele (SPD), wolle 
man den Vertretern der Stadt Im Münche­
hagen-Ausschuß Rückendeckung . geben, 
wenn sie dort die Vorschläge aus Hanno-
ver ablehnen. ' 

Die Vorstellungen der Fraktion der Grü­
nen selen In der Stellungnahme nicht be­
rtii;:kslchtlgt, munlerte RatsmitglIed Alfred 
Borgmann un~ forderte zunächst eine Be­
handlung Im zuständigen FachausschuB. 

RatsmitglIed Heinrich Wlebke CCDU) 
machte Sich zum Sprecher der betroffenen 

Der Entscheidung vorausgegangen war MÜJ)ohehag~1l geäußQtt hat". Eil selsißi.Ijt- Landwirte. Man sollte durch eine einst­
eine rund zweistündige Debatte; In der es 'lich mehr MUfllm erfqrderlich; um' ln der ' wellige , Verfügung emlichen. daß keine 
sowohl SPD als au~h CDU für sinnvoll Sache voranZ\lkom~en.l:!~~;.~ ßens. Oberflächenwasser mehr von der Deponie 
hielten, künftig durCh heide Anwaltsprs- . werter ' sei 'e8 daher, ~- auC&t , . - In die l1s geleltllt werden. "Mit elnelA der· 
xell die lI1teressen der Stadt w~~e~mljnRat.strakUqn berllll8 - iriC fl~4p18usschu 
zu 18.lisim. Zum einen habEl. ,.~Jl ,~~tont Hdlln Antrll~ der S~D w-tt'.8mem 'jlt!Ic;p'lau~ 
w.urde• die ,Mlnd!lner, R~p~w.,lwo~le. t.mden BegehrenllIlterstützt habe. 
tät . bislang . zufdede~tt!Uend :', searbe#ft, ' ImwelterenVeI:lauf der Sitzung, verab· 
zum imderQP könne-'derln Umweltfragen , /lchiedete lier ~t .bel z~~~GegeIll!UlJlmeQ, artigen Antrag sind wir vor dem Verwal­
vllrs\erte Dm. Ge~len beim weiteren Verfah- . IIlnevon Rat.smltglled J\,ir8~~ l:ilm~mand'~ l tungsgerlcht schon einmal nicht zum Zuge 
ren seine umfangreichen Erfahrungen elI~- _ (<;OU) , vllrlesen\l Slelhlngp.~e~ mit er gekomm~n," gab Stadtdirektor Ramrath zu 
bringen. Zudem sei von belden Büros, wie die Stach, ,jen S~lerung8Vorsc;hla8 dllrAr, bedenken, kUndlgte In diesem Zusammen­
Stadt direktor Lothar Ramrath berichtete, beltsgruppe der ~iedersächslschenFach- hang aber an, den Kreis als zuständige un­
die Bereitschaft zur Zusammenarbeit Jn- behärdenbel der :,ßezlrksregierung H~n- tere. Wasserbehörde IUJ.ZUsprechen, damit 
zwischen bekräftigt worden. nover ablllhnt. Der Vor~Qplag sei weder 1m I er sich dafür einsetzt, die Einleitungen von 
'. .. d ' k . Ra i ßahmen d,er vorläufi.seQ Slc~erung noch , Wasser · aus dem verseuchten Brammer-

Fur ieFDP-Fra lion vertrat tsm t: gar als sanierungsm, i!U~$me geeI8?~,t. die h 1.:1 ' 
glied Alfred Raschke die Meinung, daß es Schadstoffau!i~ittp a~8!1er ~ondermunde- IIC en Wa'f u~verzügllcp zu stoppen. 
erfolgsversprechender sei, Recbtsan.wal! pqnle ' zuv.~terblnden. Zur , s~~Qrtlgflll SI- . Zuvor hatte Ra:mrath de~ Rat von den 
Dr. Geulen die AUelnvertret~g zu ü~ cherung mußten stattdessen Losungep ~n. jüngsten ,Erkenntnissen der LandwIrt­
tragen, nachdem man bisher I? dllr}qage Sestrllbt Wßrdeil,d!~ eine Zeitlang :'voll , schaftllcheri' Untersuchungs. und For-

, keinen Fortschritt erkennen köf!" ~!,Auch w~r.ksam 8il)4 updeine kontrolHllfpare schungsanstalt Hameln unterrichtet Da­
in zwei Sitzungsunterbr~. Ueße~ , ZwI8chenla~erung - ~elnhalten.A~ del' nach sei der Nahbereich der Deponie zwar 
sich die Uberslen nicht durch 1 en Frak V9rläufigkei t ' ein~ solcthe~. SI.c4~rungs' durch Schadstoffe verseucht, die Konzen­
t1on~partner CDU von dieser Auffassu;o.~ . kqJizeptlls 'ergeb!! sl~h :''' AVlq8end ,die tratlonen lägen Jedoch 'Innerhalb tolerler­
abbrmgen. WI& Raschke vor der Abst1m , ideich?:elUgePla1lUng und Vorbere!p,mg barer Grenzen. Daher sei nach Ansicht der 
mung betonte, wolle man den blsherige~ ae~ Al,lskoffez1t~ und ' EntsQrgJlng .. Wie Forschungllanstalt .. auch bel Annahme der 
Rechlsbelstand nicht !lusbooten, es sel Han~emalin betonte. dränge sich mlttler~ ungünstigsten Umstände eine Elnschrän­
aber,an der Zelt, nlll,lQ Wtt&1I ~u bElsch,reiten. welle der'Elndruck auf, daß mit dem Sanle. kung der Landwirtschaft nicht zu begrün­
, Während Ratsmitglied Paul ' Scheer . run~koru;ept kelneZwlschel)lösung ange- den". Bei der Untersuchung von Mlichpro­
(CDU) an das Land Nordrheln-Westfalen ' strebt · w!lfde, sondern das Land ,Nieder- ben durcp das Staatliche chemische Unter­
appellierte, die Stadt Petershagen aktiv In . sachserills bel c:len vorläufigen SicherUngs- , suchungsamt Oldenburg seien, wie RaID­
Ihrer Klage zu unterstützen, melnte~,aucq ' m~nahmen p~lassen wolle. Damit k~xme ,rath weiter ausführte, ~war In zwei Fällen 
SPD-FrakUonsvorsltzender Frltz T~tlng, -slcp die Stapt l!icht zufri!lden gepen, da sie erstmals Dioxine nachgewiesen -worden, 
diiB sIch der "Umweitminister in Dtisse!- ' nach wIe vor ~Ine Totalsanlerung errel- allerdings in einer-wesentlich geringeren 
dorf Qln blBchen flügellahm: iuw TheJIl,Cl chen will. ' .. . . ' ' . , Konzentration als 'man sie In einer Milch· 

i,probe einer Berliner Meierei festgestellt 
I ~abe . . J.- "J ' '0'>' 
",. MI, . • 030 , 
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Kontroverse Münc:hehagen-Dlskusslon Im Rat. 

Stadt '. P.eter~·hagen, .: :setzt .; '.' 
w~iter a~uf"Auskofferung'" 

Petersl'!agen (v. A.). Der Rat der Stadt Peter$h~gen hat'~jch 
gestern . in seiner .Sltzung ,Über mehrere Stunden mit dem Thema 
"Sonderrnülldeponle Münchehagen" befaßt. Am' Ende war man 
sich "Im Interesse des Bürgers" -' nach zwei Slt~ung~unterbre­
chungen -:- einig, daß ,ein Berliner .Anwaltsl:)üro ·beauftragt ,wird, 
die Klage VOr dem Verwaltungsgericht zu beschleunigen, Hier kam 
es · zu einer Kampfabstimmung, weil ursprünglich vorgeschlagen · 
WOrden .· war, ·.dem ,Mindener AnwaltSbüro -da$: :Mandat fQrdl~sa ' 
Klagez\J entziehen .. : ..... : .;. , . N.W"A~!'J. 8l . '. ,, ",:: 

per ..r.1imdatsentzug ,:wBi:'von , Alf'lIdden ' Untersuchungsergebnlssen' . der 
Raschke (FDP).damit b&gründet . wor-. LUFA ' Hameln;' Danach gibt es , keinen 
den. daß "In' dllnliltzlen ' twel 'Jahren 'Grund,' Flächen stillzulegen,' weii · alle ' 
nichts passiert" sei ' unädas neue Büro Werte "deutlich" 'unter den zuläl;lslgen 
ob seines Bekanntheitsgrades "die Kla- . 'werten" lIegen:'ciies gelte, so hat nach 
geyor, dem Verwaltt.,il')gsgerlct]t Hann?-- ~Angat:ien vQn Ramrath d,le .LUFA errnlt- . 
ver beschleunlge.n' ~; kOnne, · Als. man . telt, ' auch: . 1Ü~ die . tpxlkologll;lc;~e B'elli- . 
dann . aQgestlmmt, "~tte, .. bezeJchnet~ ·stung dllS,; ~r\mdwassers. De!Jwfilltereh . 
Raschke-·dlesals r; ,elne Sternstunde der" ,berlchtete;,'F\"mrath,ln Mllc.,proben 

. Demokratie", dafOr erntete er aber elnl- :h~bed~s $t~tllche Chemische Unter­
ges Gelächter,auß,erdem warFTütl"g suchu,nQsamt Oldenburg, wlJplger GIft­
dem FDP-Polltlkfilf vQr, seinen. "Koall- . :stpffe gefl,lnden als In)~r9ben vOn Milch 
tlonspartner In, arge .· Bedrlngnls ge- . aus ein, er Me.ler.al, In eerlln~ Kommen. tle, r.- , 
bracht.zu haben". . r: 

r--- Im welter~n Verlauf wurde _ qegen te Ratsherr WleDk~ (CO,U); "Wenn ' d .. 
3 Stimmen der ~rl,l!len -el.ne Stel- ·all,:ls., Jtlryl",t. ,dann~önn.n wir J .. auch 

... mgnahme beschlossen, In der zum . etas W~serwerl< IIse wieder In Setrieb 
Ausdruck gebracht wird, daB die Stadt ·nehmen·. f~ '.GlelchwQhi traute' man den. 
Petershagen .. eine kontroillerj)are Zwl. 'Angaben nloht und, verfaBte die 8tel- I 
schenlagerung" sowie eine "Auskoffe- lungnahrne. - Die , Forderung , \/on 
rung und Entsorgung" der Deponie for- Wlebke, eine einstweilige Verfügung· zu i 
dert, Wie Peter,Thlele(SPDj und Jürgeo :erwlrken, daß kein 'Wasseraus dem Oe- I 

Hannemann (CDU) . betonten, handele ponleberelch mehr In die ' IIs geleitet 
es sich hierbei nicht um eine Stellung- werden darf;'wurde grundsätzlloh be­

,nahme zum Gesamtverfahren, sondern grüßt. Weil aber die Stadt Petershagen 
lediglich um ;,elne RÜCkenstärkung für bereits zweimal unterlegen Ist mit dle-

· die Arb~lt Im Münchehagen~Ausschuß" ,ser Forderung, will Stadtdirektor Ram-
· weil damit alle bisher bekannten' Maß~ ~rath heute, MIttWoch" den Kreis bitten, 
· nahmen des Landes Nleejersachsen ab· , .als untere Wasserbehörde diese VerfQ­
gelehnt werden. ' . •. '. . 'gung,zu beantragen In' der Ho'ffnUn~ llUf 

Stadtdirektor Ramrath berichtete von .mehr Erfolg. ' .0 ,I C . 

r---
\ 
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Exper1~n "entwarri'en" 
Nein, nein, eine Gefahr geht von 

. der Sondermüllc;leponle Manche-
hagen nicht aus. So jedenfalls sind 
die Jangst vorgelegten' Ergebnisse 
von Untersuchungen (Boden und 
Kuhmilch) zu werten. Warum ~trelten 
sich dann' noch die Politiker In Pe­
tershagen und Im Kreis? .. 

Der am ' vorigen Samstag In Aus~ 
zügen In der NW veröffentlichte 

Brief von Stadtdirektor Dr. Erwln· 
. Nlermann an Oberkreisdirektor Dr. 
' Rolf Momburg hat Unmut beim Kreis . 
hervorgerufen. Der Behördenchef an 
der . Port~stra~e beSChwerte sich 
bel!TI . Min(fener Verwaltungschet, 
weU dieser "verwaltungsinterne Brie­
ftf,' veröffentl,c~t habe. Dem Ist nicht 

Der Kommentar 

Die Antwort kann wissenschaftlich 
oder einfach gegeben werden .. Hier 
die einfache: Die PolItikertrauen den 
Experten ' nic"t mehr. Zu o.~scti.on 
kamen beschwichtigende Außeru~ 
gen und Antworten auf besorgte 
Fragen, nur - Im 'nachhlneln stellten 
sich die Antworten als , halb richtig 
oder als ' ganz falsch heraus. Schon . so. Dr. · NIermann hat nicht ' Der 
Lenin meinte: Vertrauen Ist gut, Kon- Oberkreisdirektor muß sich aber fra-

. trolle ist besser. Von daher hier die gen ' lassen: .ob nicht nur mangels 
Aufforderung an die Politiker: Macht EDVdie Kassenlage falsch elnge- . 

. weiter so, denn irgendwo gibt es schätzt wurde oder ob man unge­
noch einen Pferdefuß, denn schlleß- sagt .. Vorratsbeschlüsse" mit der 
lich kommen' auf das Nachbarlal1d Kreisumlagener/lÖhung gefaßt hat Im 

. NiedersachseIl doch ' Kosten .In Mil- Hinblick darauf, die durch die Steu-
1I0nenhöhe . zu und die Beschwlchti- erreform eintretenden Einnahmever­
gungell , dienen nur "zur Ruhestel- luste. frühzeitig ausgleichen ZU wol-
lung des Volkes". lJ, /1,3. ~ 8 len. Hans-Dleter von Arreln . 

»MünChehagenc~:-' 

Problem lösen " 
;1 .o~:' .. :.. , 7 :~ • .-.~~ . "'., .01,. :" ." . ~_ : 

MinderilMÜßchehagen (WB). In 
Sachen Sondermülldeponie Mün­

, chehagen hat der Mindener FDP­
~ Bundestagsabgeordnete Günther 
: Nolting im Deutschen Bundestag 
: die ' Frage an die Bundesregierung 

gerichtet, ob es riChtig sei, daß die 
' betroffenen Länder N ordrhein­
. Westf<iJeil ' ~nd Niedersachsen so­
,. wie elie Bundesrepuplik Deutsch-
:land schnellstens gemeinsam han­
deIn , müssen, um das Problem 

. rund ' . um die Sondermülldeponie 
: ~u lösen'Wß, 4r~ 3. i8 
i " '~ . "['. ! ~ ''I '<I' · r"··"- · . 
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Münchehagen 
Fachkraft für Arbeitsschutz - Einteilung in Zonen 
Von Hans-JOrgen Amt a g e 

Das Ergebnis dieses Gesprä­
ches kommt einigen Forderun­
gen der Stadt Petershagen und 
der Umweltschlitzorganisatio­
nen entgegen, So soll das Wasser 
'des inneren Ringgrabens der De­
ponie zukünftig alle 14 Tage an 
drei verschiedenen Stellen auf 
Bestimmungsgrößen untersucht 
werden, die unmittelbar mit Ein­
lagerungen in der Deponie in Zu­
sammenhang stehen könnten. 
Weiter werden alle vier Wochen 
Sedimentproben aus der Ils ~e­
zogen werden. Vier verschiedene 
Stellen, an denen die Bodensatz­
proben gezogen werden sollen, 
wurden festgelegt: im Einiautbe­
reich des Ringgrabens in die Ils, 
15 Meter die Ils flußabwärts in 
Richtung Gehle, 2500 Meter fluß­
abwärts und eine sogenannte 
Nullprobe oberhäIb des Einmün­
dungsbereiches. Zur ~ontrolle 

des täglichen ~I,llyseumfanges ' 
wird zudem ein Chemieinge­
nieur eingestellt. Er wird seinen 
Arbeitsraum unmittelbar auf 
dem DeporiiegelAnde haben unct 
soll entscheiden, in welcher Wei­
se die Proben untersucht wer­
den. Die nordrhein-westfäli-

schen und ' niedersAchsillchen " 
Stellen einigten sich auch darauf, 
daß das vergittete Wasser des 
nördlichen inneren Ringgrabens 
abgesperrt. und in Stapelteiche 
abgepumpt wird. 

Parallel zu diesen Maßnahmen 
laufen derzeit sechs Arbeitspro­
gramme, die nähere Ausk\1nfle 
über Einlagerungen und Boden­
kontamination geben Bollen. Da­
zu gehOren ein Bohrprogramm 
zur Detailkartierung der Einlage­
rungen als auch hydrogeologi. . 
Bche und ingenieurgeo!ogiBche 
Arbeiten. Zur Beurteilung all 
dieser Untersuchungen werden 
in den nächsten Tagen zwei neue 
Mitarbeiter bei der NiedersAchsi­
schen Landesanstalt f'ür Boden­
forschung (Nm) eingestellt. Zwei 
weitere Fachkräfte werden sich 
im . Auftrag des WasserwU1-
schat'tsaJl\tes Sullngen ' aus­
schließlich mit der Sondermüll· 
deponie Münchehagen befassen. 
Darunter ein Mitarbeiter f\lr Ar. 
beitsschutz. BesonderS in · Hin­
sicht auf den Arbeitsschutz wol­
len die Verantwortlichen 'tätig 
werden. Das Deponiegelände 

Kr.l. Mlndln-LObbek­
kl/MOacblhagen (hJA), Eine 
AbstImmung Ober das weHere Vor­
gehen Ia Saeben .. SondennOlidepo­
nie MDnchehagenc Ist Anfang der 
Woche zwilchen nlederdchsl­
ICben und nordrbeln-wnttlllllcheß 
Stlilea In Hlldahelm erfolgt. 

wird in zwei Bereiche eingeteilt: 
die Weißzone und die Schwarz­
zone. W~nn das Deponiepersonal 
von der weißen in die schwarze 
Zone übergehen will, werden' zu­
küntlig Umkleide- ' und Du­
BChmOgllchkeiten , zum Schutz 
der .Arbeitskräfte · vorhanden 
B~in. 

Ergebnisse zahlreicher Proben 
gab jetzt der Nienburger Kreisve­
terinär . Dr. Hempel bekannt. 
Während ' einer Informationsver­
anstaltung des Landkreises 
Nlenburg über weitere "Münche­
hagen-Maßnahmen« erklärte der 
VeterinAr, daß bis zum vergange­
nen Jahr entgegen anders lauten· 
der Erklärungen Milch und ande­
re Proben aus dem ' Deponieum­
feld ausschließlich auf polychlo­
rierte Biphenyle (PCB) und die 

. üblichen Pestizide untersucht 
worden seien. Erst seit dem ver-
84ngenen Jahr würden diese 
Proben auch auf Dioxine und 
Furane kontrolliert. Eine Unter­
suchungvon Hasen aus dem De­
ponieumfeld und aus Emden 
hätte gezeigt, daß die Hasen aus 
Emden hOher belastet gewesen 
seien,!lls die MÜDchehagener. 

--- . ----_._- -- - ----, ------'-- _ .. _ .--'- -_ .. _-- .~ , 

, Münchehagen-Klage jetzt konkretiSieren 
Grüne: Festlegung der drlngen~sten Sofortmaßnahmenwichtig 
Pet er, hag 8 D. Nachdem sich der diese auch gerlchtllch dlJl"c;;hsetze~ zu kön­

Münchehagen-i\usschuß ihrer Meinung npn, Zu prUfen sei audrdle Frage,lnwl,,· 
nach als wirkungslos im Hinblick auf die weit die einzelnen Klageschritte mit dllr 
E~ßußnahme auf konkrete SlcheruQg&- ebenfalls im Rechtsstreit beteUlgten Stadt .. 
m.aBnahmen erwle&im hat, sieht die Frak. ' Rehburg-Loccum abzustJmmen sei, beton­
lion der Grünen in Peteflihagsn nunmehr . t6 Fraktionssprecher Alfred Borgmann.. , 
die Mögl1chkelC, die Klage der Stadt auf ,. d ' . , 
Sanierung der · Sonderabfall.Deponie BegruBt ,wurde dip. Absicht es KrelsBf , 
Münchehagen mit konkreten Forderun. Mlnden-Lübbecke; . ~unmehr ebenfalls . 
gen zu erweitern, wie seitens der FrakHon . daranzugehen, den blsh~r1gen Forderun- , 
schon in' der Dezember-Ratssitzung im gen an den LandkrelsNlenburg auf dem 
vergangenen Jahr angeregt worden war. Gerlchts\Neg zu melu Geltung .zu verhel-

Der Landkreis Nienburg müsse endlich fen. Zunachst sei abe~ abzU\varte~, welche 
auf dem' Gerlchtsweg zu wa~serhaltenden .. konkreten Klagesehntte der .Krel~ u!1ter- . 
Maßnahmen auf: der Deponi~ :owie ~ur nehmen werde. Mr It' ~ ~-8 
Unterlassung weiterer kontamlnll~rter Em- ' I ., .l.. - -
leitungen in die Vorflut ;z:ur Ils veraniaBt 
werden. Hier sei dringender Handlungsbe- ' 
darffe~tzustellen. ,. . . , 

Die. Klage der Stadt auf dem Kenntni~- , 
stand von 1986 nach Totalsanierung der 
Deponie sei zwar richtig, doch gelte es . 

. jetzt, die nunroehr vorliegend im' aktuellen ' 
, Aussagen verschiedener' GutaChter zur , 
-Wassersiluation auLder. Deponie . mit In : 
delI juristischen Fongang einzubeziehen, .: 
Deshalb sei jPtzt die Festlegung eier drin· 
gllnden 'Sofortmaßnahmen wichtig, .um . 
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G-rüne: Klage' mit "Konkretem~' ,stützen 
Peterahagan; Nach An- Der landkreis ~Ienburg nlerung Qe~ Deponie sei zw~r ~uni abzUltlmmen aelen. 

Sicht der Petershäger Rats- mOsse ' endlich auf dem Ge- ' richtig, doch gelte es Jetzt, BegrOBt wurde die Absicht 
fraktion "Die Grünen" hat richtsweg zu wasserhaltE!n- die nt,mme/;)r V9rliegenden des Kreises Mlnden-Lübbek­
sich der MOnchehagen-Aus- den Maßnahmen auf der De- aktuellen: Aussagen verschie~ , ,ke, nunmehr ebenfalls daran­
schuB "als wirkungslos im ponle sowie Zw' UntE;lrlas- dener Gutachter zur Was~er- ' zugehen" den bisherigen 
Hinbliek-,auf ,die Einflußnahme sung weiterer kontaminierter situation auf der Deponie mit ,Forderungen an den ' Land­
auf konkrete Sicherungsmaß- ' Einleitungen In ,die Vorflut zur in den juristischen Fortgang ' ' kreis Nlenburg auf dem Ge­
nahmen" erwiesen, Nun blei- , Uls veranlaBt werden. Hier elnzubezJehen. Deshalb -sei " r~öhtsweg zu mehr Geltung 
be nur ' noch ,;dle Mögllch- ' sei dringender Handluhgsbe- Jetzt' die , Festlegung der , zu verhelfen. Zunächst sei 
keit , die Klage der Stadt auf, darf festzustellen, heißt es. wichtigsten SofortmaBnal'/-' a!;ler abzuwarten, welche 
SanI8rUf'lg" .der , Sonderabfall- Der bellte,Cechtsanwal,t al- , men wichtig, um dlese ;aU,C,I'I, . .,I ' J konkreten Klageschritte ,der Deponie 'lMünchehagen mit " '/ ..I .. , 
konkreten ", Forderungen zu lein sei jedoch ohrie Hahdha- gerichtlich durchsetzen ,' ,z,iJl Ilrels untl'rnehmen, werde. 
erwelterniL;,:'heIßt es In einer be, wenn der Klient, ~Iso die können. Zu prOfen selau'ch ~ SchIleBlloh wäre "voreilig 
Mitteilung der Fraktion. Ein' Stadt,dle ?Ielvorgabe "Iont ' : die Frage, Inwieweit dJ8}lln'r iJ1ßelfall" , geklatscht, wenn 
Ilntsprech\ilnqer Antrag Ist exakt formuliere: Die Klage zeinen Klageschritte mlt..q"r" .~19h , später . herausstellen ' 
zur , heutig~n .'Ratssltzung In der Stadt auf dem Kenntnls- ebenfalls Im Rechtsstreit be- " sollte, daB der Kreis lediglich 
Peteish~.g,~ri ~.estellt. : stand von 1986 nach Totalsa- teiligten Stadt Rehburg-Loc<: !lul Koatenerstallung klagt. 

Rat verfaßtResolution zum »Fall'Münchehagen<~--- --" 

wut über Entwarn,ung: 
).DieCefahr bleibt doCh! ce 
Sanlerungsvorsc;hlag wird abgelehnt • Viele ent8cheldende bauliche Mängel-
: Peterahagen(~8). -!)erRat cier etadt P~ . , ~~I~";.u~cheNnAn,,'.hm.n.U8 • .,weI" 
gen lehnt den -Sanlerungavc".schlag der AlbeltSgrup~ 'ela BaumaBnahme ~Jdende Mä.~uf und .. he 
~er J1led'llIÖchslscht!n FachbehördeI) be' c:fJI: BezJ~"'· L weiterhin die IIaal.Vorfluter an. ZuraofQl1lgen Sicher\lng, ' 
glerung Hanno"e" !lb.. Er sei weder Im Rahmen der '10".- so die Resolutlort weiter, .. 'en ~ Lös&{ngen 
läufiGe", Sicherung I'lQCh gar als ~nlerung,maBnahm. ' anzu8treben, die ' eine Z4Jltlang yollwlrbam' .. len i und 
geeIgnet; die Schaci~ffaüstr1tte.u. der Sonderrri.lII~~ ; eine kontrolllerbare Zwlaohenlagerung belnmalten. AU8 
ponle N!ünchehagen zu unterbinden. ~lIe FraktionenytN'!!' der VorläufIgkelt eines 80lchen SIcherungakonzeptes ' 
faBten',geatem abend eine gemeinsam. erarbe~ R"9" ergebe sloh zwIngend die glelohzfltlge Planung und Vor-
lutlon, ' die mit überwältigender Mehrheit angeno~",'en bereitung der Au.kofferung und Emaorvung. entrOstung 
wurde. Sie war hauptslchlloh von JOrg.,o Hanne,"an!,! ' machte aIoh liJeatem abend breit, al. 8tadtdlraktor Lothar 
(COU) und Peter Th!ele (SPO) In langen SItzu\1gen ,und "'mrath Ober die Jüngsten-Entwaru.,gon. aua Hannoyer 
Ge8prächen erarbeitet wo,' rden. Sie fQhrten d.rln fqr~. , , berlo/rtet8~ , , I 'J 0 ' I J ~ 1) 
~egrilndung an: Oer,nlederelch8laclle ~CH8~~,, : 9~', WJ)I 4". ." V ' 

, Der endgültige~ klaren, Stellung- ' , ' (F.p~)~~~·~~'ßerllner Anwaltsbü- , geleite~. Er habe bei. der zuständi- ' 
nahme des Rates war eine hefUge ' fQ ' 8111 jlp,i$tiscpen Vertreter der. , gen ßehörde nachgefragt, so Ram­
Diskussion vorausgegangen. Aller- ,' S~dt P~rsb,agen bei den anste,. rath,unc;l d!e Aritwoct erhalten, 
dings gab es innerh~lb der ParteieIl ,hendenPrQzessen beauflfagen , ,.das dieSer Unfug schnellstens be-
einige Meinungsverschiedenhei. ' wollte: ' , ' '__ ' seitigt wird«. Nur, So der Verwal-
ten, die in verbalen Streitigkeiten ' ,.Wir ,mÜssl;m unb~ngt etwas tungschef , weiter, ' ,.dieser Unfug , 
'ausarteten. Zwei Mal m\lßte (:Iie ' fÜl' ,dießÜfger tn den betroffenen geht i:)is hellte weiter«. Bis heute 
Sitzung unterbrochen werden, an- " Gebieten;tWl. Absichtserklärungen habe si~h Qier nichts, gerührt. Das 
/Schließend gab die 'CDU/FDP. ' helfen hier auf keinen Fa,U weiter«, Schlimmste sei jedOCh, meinte 
f'raktion trotzdem .die Apstim- fa.ßteFritz Tüung die Meiqung der Ramrath weiter, das die Arbeiter ' 
mung frei«, da Alfred Raschke meisten Ratsmitglieder zusammen. auf der Deponie von diesen Einlei-

' . Betroffenheit und Unmut über tungen überhaupt nichts wüßten. 
: die Vorgehensweise niedersächsi- .. W~nn wir den Entwarnungen 
, scher Behörden erregte Stadtdirek- der niedersächsisclien Behörden 

tor :Ram@ult mit seinem Bericht Glauben schenken, dann sind alle 
über dieaugen,i:)lickliche rechtliche unsere Bemühungen umsonsh, ap-
S!tuationan det ,.Münchehagen- peUie.-te Jilrgen flanpemann an al-
Front". Im .. Brammer Wald« wür- le , Ver;mtwortlichen~ Petershagen 
den immer noch durch Rohre De- mit aUen ;rur Verfügung stehenden 
ponie-Gewässer in die I1s abgelei- im Kampf gegen, das Gift zu unter-
tet und schließlich in die Gehle ein- stützen. ' 
, -

Ärzt~: Kaum An'stie.gder MIßbildungen in Seveso ' , 

Dioxin-Folg~schäden gering· J:~~.'~ f 

Chlcago (AP). Die AuSwIrkungen der als Seveso-Gift bekanntgewordenen 
chemischen Substanz Dioxin auf Ungeborene und Neugeborene Ist nach Er­
kenntnissen amerikanischer Ärzte erhebllc~ geringer, als nach der, Umweltkata~ 
stropohe In der oberItalienischen Stadt zu befürchten gewesen war. Allerdings 
berücksichtigten die Wissenschaftler In Ihrer am Freitag Im Chlcagoer "Journal 
of the Amerlcan Medlcal Assoclallon" veröffentlichten Untersuchung nur MIß~ , 
bildungen und Schäden, die bereits bel der Geburt der Kinder deutlich zu er-

: kennen waren. Angeborene Schäden wie zum Beispiel geistige Behinderungen, 
die sich erst mehrere Jahre nach der Geburt zeigen, gingen In die Studie nl,~ht 
ein. 'Zielgruppe der Untersuchungen waren die Kinder, die nach dem Ungluck 
Im Juli 1976 In den Jahren 19n bis 1982 In Seveso und seiner unmittelbaren 
Umgebung geboren wurden. 6 


